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Amtlicher Theil.
Arme Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Bich

unter dem 3 . Juli d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Schloßverwalter Borho in Mannheim die kleine

goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Theil
Telegrcnrnue.

ff Berlin , 6 . Okt . Offiziell . Versailles , 5 . Okt '
Der König hat heute die Aufstellung des sechsten Ar¬
meekorps besichtigt und sein Hauptquartier nach Ver¬
sailles verlegt .

ff Tours , 5 . Okt . Ein Dekret vom 3 . d . überträgt
Cremieux interimistisch das Kriegsministerium . Ein
anderes Dekret verfügt , daß das gewährte Moratorium für
die nach dem 14 . d. M . kreirten Handelseffekten nicht an¬
wendbar sei.

ff Brüssel , 6 . Okt . Das „ Echo du Pari .
" erfährt aus

Tours , daß die Regierung dem Präsekten von Lyon
unbeschränkte Vollmacht zur Aufrechthrltung der Ordnung
verliehen hat . Drei Genossen Cluseret ' s sind verhaftet und
die Franciircurs aufgelöst . Ueber das Departement der
See - Alpen wurde der Belagerungszustand verhängt .

ff Wien , 6 . Okt . Der „Wien . Ztg ." zufolge wurde
aus Grund kaiserl . Verfügung der Neichsrath bis zum
7 . November vertagt .

ff Florenz , 5 . Okt . Volksabstimmung in der
Provinz Velletri : 10,912 Ja , 56 Nein . Eine De¬
putation überbrillgt das Abstimmungsresultat nächsten
Samstag .

ff St . Petersburg , 6 . Okt . Das „ Petersb . Journ .
"

bespricht die Zirkulardepesche Bismarcks vom 27 .
Sept . , anerkennt deren Klarheit und hofft in Folge der¬
selben noch aus den Abschluß eines Waffenstillstandes . Die
augenblickliche patriotische Erregtheit hätte den ablehnenden
übereilten Beschluß der französischen Negierung hervorge¬
rufen . Die Wahlen , sowie die Session der Constituante
seien , während die Regierung in Paris eingcschlossen sei,
doch eigentlich unthünlich . Cremieux , welcher in Tours
die Proklamation vom 24 . Sept . Unterzeichnete , kann un¬
möglich der einzige Regierüngsrcpräscntant vor der Con¬
stituante sein . Das „ Journal

" spricht die Meinung aus ,
Deutschlands und Frankreichs Interesse entspreche es , daß
die Constituante während des transitorischen Friedens be-
rathe ; denn von ihr allein seien ruhige und würdige Be¬
schlüsse zu erwarten .

ff London , 6 . Okt . Der „ Standard " erklärt sich er¬
mächtigt , das Manifest Napoleons vom 26 . Sept .
für unecht zu erklären . Pariser Briefe des „ Daily Te¬
legraph " vom 28 . Sept . schildern die Stimmung gedrückt ;
die Lebensmittel werden täglich theurer und schlechter .

Vom Kriegsschauplatz .

8

*

*
Straßburg , 5 . Okt . Dem Vernehmen nach soll aus

Truppen der ehemaligen Belagerungsarmee von Straß¬
burg ein eigenes ( 14 .) Armeekorps gebildet werden ,
dem als integrirender Theil auch die großh . badische Feld¬
division angehören wird . Diesem Armeekorps soll eine be¬
sondere Mission zugetheilt sein , zu deren Erfüllung sich
dasselbe bereits auf dem Marsch befindet .

* Aus Straßburg bringen die Zeitungen zahlreiche
retrospektive Miltheilungen aus der Zeit der Belagerung .
Wir heben Eines und das Andere daraus hervor .

Gleich im Anfang ( 30 . Aug .) wurde durch den kaiserl .
Präfekten Pron eine Munizipalkommission von 49
Mitgliedern gebildet , welche sich während der Belagerung
die größten Verdienste um ihre Mitbürger erworben hat .
Sie hatte drei Abtheilungen : für die Ernährung , für Sub¬
sistenz und für Obdach . Für Bergung der Naturalicn -
sammlung in den Kellern der Akademie wurde die größte
Sorge getragen . Leider nicht in gleicher Weise für die
Bibliothek , deren werthvollste Bestandtheile : die Handschrif¬
ten und Jncunabeln , gewiß ohne große Schwierigkeit hät¬
ten geborgen werden können .

Der von Paris geschickte Präfekt Valentin hat durch
folgende Proklamation die Republik eingeführt :

Bewohner von Straßburg , tapfere Landsleute ! Der Gesetzgebende
Körper hat in feiner Sitzung vom 4. d. M . die Entsetzung der Dy¬
nastie der Bonaparte ausgesprochen , die . nachdem sie zweimal durch
verbrecherische , gegen die Nationalvertretung begangenes Attentate
zur Staatsgewalt gelangt , dreimal Frankreich in fünfzig Jahren
Schimpf und den Ueberfall de« Feindes zuzog . Die Republik wurde
verkündet , ein Nationalkonvent ist auf den kommenden 16 . Oktober
berufen und die öffentlichen Gewalten sind unterdessen einer Regierung
der Nationalvertheidigung anvertraut , welche au« elf von der Haupt¬
stadt gewählte« Deputaten besteht . Dieselbe ist unter die Präsident¬

schaft des Generals Trochu , eines tüchtigen Soldaten , gestellt , dessen
Redlichkeit und Fähigkeiten alle Parteien ohne Ausnahme seit lange
ihre Achtung zollen . Eine der ersten Sorgen der neuen Regierung
galt dem patriotischen Elsasse , seiner tüchtigen Hauptstadt , und cs
bandelte sich darum , ihr , wie auch ihrer heldenmüthigen Besatzung ,
den innigen Dank Frankreichs , der Bevölkerung von Paris und der
Regierung der Republik zu bezeigen . Sie wählte für diese Mission
einen Sohn Eurer edlen Stadt , dem Ihr in früherer Zeit durch ein
fast einstimmiges Votum den Auftrag gäbet , Euch in der Nationalver¬
sammlung zu vertreten , und der der Fahne treu blieb , unter welcher
Ihr ihn gewählt hattet . Er kommt in Eure Mitte , an Euren Ge¬
fahren theilzunehmen , Eure Entbehrungen mit zu ertragen , und ver¬
eint werden wir Alle aus ' s äußerste kampsen , um dem ruhmvollen
französischen Vaterlande eines seiner edelsten und stärksten Bollwerke
zu erhalten . Somit Vertrauen , beste Hoffnung und hoch die Repu¬
blik ! — Der Präfekt des Niederrheins : Edmund Valentin .

General Uhrich machte den politischen Umschwung mit
und kündigte die Republik durch folgende Proklama¬
tion an :

6. Militärdivision . Einwohner von Straßburg , Offiziere , Unter¬
offiziere und Soldaten der Garnison ! Di ; Republik ist in Paris
proklamirt worden . Eine Regierung zur Landesvertheidigung ist ein¬
gesetzt worden . Obenan in ihrem Programm hat sie die Verjagung
des Feindes vom französischen Boden gesetzt. Wir werden uns
Alle ihr anschießen , die wir mit der Vertheidigung von
Straßburg beauftragt , die wir verpflichtet sind , Frankreich diese edle
und wichtige Stadt zu erhalten . Vereinigen wir also unseren Willen
und unsere Kräfte , um diesen Zweck zu erreichen und so zum Heile
de » Vaterlandes beizutragen . Einwohner von Straßburg ! Durch
Eure Leiden , durch Eure Ergebenheit , durch den Muth Derjenigen
von Euch , welche Theil nehmen an der Vertheidigung der Stadt ,
durch Eure Vaterlandsliebe habt Ihr die Armee in den Anstrengun¬
gen unterstützt , welche sie zu vollbringen hatte ; Ihr werdet Eurer
würdig bleiben . Und Ihr Soldaten ! Eure Vergangenheit sichert die
Zukunft . Ich verlasse mich auf Euch , verlaßt Euch auf mich . — Im
Generalquartier von Straßburg , 12 . Sept . 1870 . Der Divi¬
sionsgeneral Oberbefehlshaber Uhr ich .

Was die Schäden des Bombardements betrifft ,
so begnügen wir uns , schließlich ein Schreiben mitzulhei -
len , welches der Syndikus der Gärtner , Hr . Ruhlmann ,
an den „ Nicderrh . Kur .

"
gerichtet hat . Es lautet :

Die Korporation der Ackergärtner , eine ber bedeutendsten und der
ältesten der Stadt , ist durch dar Bombardement grausam heimgesuchl
worden . Mehr als 100 Familien , welche vor der Blokade sehr wohl¬
habend waren , haben außer mehreren Hunderten von Gebäuden , wie
Wohnhäuser , Scheunen , Stellungen rc . , ihre Ernten , das Futter , viele
Pferde und zahlreiches Vieh , ihr Mobiliar , Geküch und Kleidungs¬
stücke und sogar ihr Bettzeug verloren . Männer , Frauen und Kin¬
der sind getödtet oder verwundet worden , und diese Korporation , welche
ehedem so blühend war , ist heute in die tiefste Noth versetzt . Von
allen diesen schönen Höfen , auf welche wir mit Recht stolz waren ,
bleiben kaum etwa zehn der minder bedeutenden übrig ; diese selbst
sind unwohnlich gemacht und beständig durchfurcht durch die Geschosse,
und ihre Bewohner finden als einzige Zufluchtsstätte die Keller der
Brauer .

— Von den Aufgaben , die unsere Truppen noch im
Elsaß zu lösen haben , ist weitaus die schwierigste die
Einnahme von Belfort .

Bclfort liegt in der sogenannten Bodensenkung von Altkirch , welche
sämmtliche zwischen den Vogesen und dem Jura nach Mittel -Frank -
reich führende Kommunikationen aufnimmt und mit dem festen
Schlosse von Montbeliard beherrscht . Belfort selbst ist ein starkes ver¬
schanztes Lager für 50,000 Mann . Schon im Jahre 1847 hatte die
an und für sich starke Festung zwei große Vorwerke » cllsvnl der
Straße nach Colmar ( La Motte und la Jeltice ) , und . seitdem ist der
da - Noyau umgebende Kuppenkranz mit detachirten Werken gekrönt
worden , und cS wird somit von der Aufopferung und Widerstands¬
kraft der Garnison und der Bevölkerung BclfvrtS abhängcn , ob es
für die gegen Mittel - und Süd -Frankreich gerichteten Operationen der
deuulschen Armeen ein größeres oder geringeres Hinderniß sein wird .
Daß cs in der Absicht unserer Heeresleitung liegt , die Bildung von
Reservearmeen in Lyon und an der Loire so viel als möglich zu ver¬
hindern , kann nicht bezweifelt werden , und es darf als bekannt ange¬
sehen werden , daß Lyon als großer Waffenplatz , mit der Gewehrfabrik
von St . Etienne , welche jährlich 120,000 Chaffepotgewehre liefert ,
für französische Rüstungen eine sehr große Stütze sein würde .

— Die „ Basler Nachrichten
" melden vom 2 . Okt .

Abends :
Das preußische Armeekorps , das seit einigen Tagen bei

Müllheim konzentrirt war , ist gestern ins Oberelsaß vorgerückt .
Nach mündlichen Berichten fanden diese Truppen gestern und heute an
verschiedenen Orten bewaffneten Widerstand , sind aber schon heute
Mittag « so weit vorgerückt , daß der Nachmittags von Basel nach
Mülhausen abgegangene Zug der französischen Ostbahn alsbald den
Rückweg nach Basel nehmen mußte .

* Aus dem Elsaß und aus Lothringen werden Klagen
laut über „ Männer mit dem rothen Kreuz auf wei¬
ßer Binde " . Manche Plätze sollen wahrhaft über¬
schwemmt werden von denselben , was für die Bequartierung
und Verpflegung oft zu großen Unzuträglichkeitcn führe .
Ja hie und da sollen Requisitionen verschiedener Art eigen¬
mächtig und nicht immer in bescheidener Weise ausgeführt

werden . Auch scheinen sich schon hie und da üble Elemente
darunter zu mischen , welche nicht immer auf die lauterste
Weise zu der Binde gekommen zu sein scheinen und die
das „Requiriren " etwas allzuweit ausdehnen . Nachdem
schon hie und da nach dem Abzug der Einquartiertcn die
Qnartierträger allerlei Gegenstände vermißt haben sollen ,
spricht man neuerdings sogar von Fällen , wo man Einzelne
in dieser Weise „Requirirende "

auf der Thal ertappt ha¬
ben soll .

*
Hagenau , 3 . Okt . Das hiesige amtliche Blatt sagt

in seiner neuesten Nummer :
Straßburg ist genommen . Der altberühmt

'
e Sitz deutscher

Kunst und deutscher Dichtung , der lang entbehrte schützende Brücken¬
kopf am Rheine ist das Ehrengeschenk , welches die zum erstenmal im
Namen ihres ganzen Volkes kämpfenden deutschen Krieger der gemein¬
samen Mutter zn Füßen legen , als Sühne für Jahrhunderte der
Schmach . In Straßburg haben wir den Elsaß erobert , und wer ist
im Stande , ihn uns wieder zu entreißen ? Aber wir haben diese» ur -
deutsche Land nicht erobert in dem Drange jener verbrecherischen Raub¬
lust , die es uns einst genommen , sondern bei unserer Vertheidigung
in einem uns aufgezwungenen Kriege , der den Beweis lieferte , daß
der Geist Louvois auch heutenoch in Frankreich nicht erstorben ist.
Und wird nicht auch in Zukunssbieser Geist im Herzen des französischen
Volkes stets neu erzeugt werden ? Daher müssen wir das Eroberte zu
unserm Schutze sesthalten , damit ferneren Ueberfällen ein festes Boll¬
werk entgegenstehe und Süddeutschland nicht länger mehr jedem fran¬
zösischen Angriff offen daliege . Aber weder das Recht der Eroberung ,
noch die militärische Rücksicht auf die Sicherheit unserer Grenzen ist
es, worauf Deutschland sich vor den Elsässern berufen will , wenn eS
sic zum Eintritt in den mächtigen nationalen Verband auffordert , der
jetzt vor ihren Ülugen entsteht , und dessen Glieder zu werden sie ein
Recht haben . Nicht mit gewaltthätigem Sinne , sondern mit herz¬
licher Brüderlichkeit tritt Deutschland den wiedergewvnnencn
StammeSgenosien entgegen und fs hofft , daß die Stimme des Blute »
bald auch in ihnen mächtig genug werde, um auch ihnen das Jawort
zu dem erneuten Bunde zu entlocke». Wir werden die großen Erin¬
nerungen der Elsässer zu ehren wissen , und auch die Gefühle respek-
tüen , welche die Verbindung mit Frankreich durch mehrere Genera¬
tionen in ihnen erzeugt hat . Aber mögen sie bald erkennen lernen ,
daß sie wahres , historisches Selbstbcwüßlsein und wirklich eigenartige
Entwicklung nur im Zusammenhänge mit dem Geiste
und der Kraft des Volkes erwerben können , zu
dessen Kindern die Natur sie geschaffen hat .

Dasselbe Blatt berichtet ferner :
Der republikanische Präsekt von Straßburg , Hr . Valentin , der

am 19 . Sept . schließlich in diese Stadt hinein gelangt war , ist am
29 . nebst seinem Privatsekretär unter der Eskorte zweier Gendarmen
hierher gebracht und sofort von dem Gouvernementsauditeur verhört
worden . Wie man hört , haben sich bei dem Gefangenen , der den
Eindruck eines sehr energischen und entschlossenen Charakters macht ,
Papiere vorgefunden , die für ihn sehr kompromittirend , für die deut¬
schen Behörden aber desto interessanter sind . In diesem Augenblick ist
Hr . Valentin bereilS nach Koblenz abgeführt .

— Der „Rheinpfalz " wird vom 29 . geschrieben :
Gestern , den 28 . , machten die Franzosen aus Bitsch einen Aus¬

fall , unterstützt von den Kanonen der Festung . Die BelagerungS -
truppen waren abgezogen und wurden durch neue ersetzt. Diese Zwi¬
schenpause benutzten die Franzosen , um sich schnell mit allem Findbaren
zu versehen , was auch vollkommen gelang , denn es wurde eine Masse
Schnaps , Zucker , Kaffee , Tabak rc . nach Bitsch geschafft ; ich selbst sah
wenigstens 70 bis 80 Personen beladen nach Bitsch gehen . Auch traf
ich gestern den Adjunkt Blaise aus Bitsch . Sein Haus war das erste ,
das brannte ; er lobt das seine Benehmen der Belagerungstrupprn
und erklärte die Beschießung der Stadt Bitsch so : Es seien bei den
verschiedenen . Ausfällen der Garnison noch unmontirte Nationalgarden
gewesen , welche für Bürger gehalten wurden , worauf die Stadt
zerstört worden sei. Eine Masse Bürger von Bitsch sei verwundet ,
getödtet , erstickt im Rauche , verschüttet in Kellern und Gewölben .
Kein Eigenthum sei sicher vor den aus der Schlacht von Wörth nach
Bitsch geflohenen Soldaten , welche keine Löhnung und nicht » erhalten ,
sondern auf das Mitleid dec Bürger angewiesen waren .

Nach einer Korrespondenz der „Pfälz . Volks -Ztg .
" be¬

läuft sich der bayrische Verlust in dem letzten Gefecht vor
Bitsch auf 5 Todte und 16 Verwundete .

— Aus Saarbrücken , 2. Okt . , schreibt man dem
„Mannh . Journ .

" :
Von Metz verlautet , daß der A uSfall der Franzosen am 27 .,

der von unfern Truppen so blutig zuruckgewiesen ward , hauptsächlich
der Wegnahme der großen in Remilly lagernden Proviantvorrälhe ge¬
golten habe . Nach Aussagen mehrerer vom Kriegsschauplätze kommen¬
den Militärs erhalten jetzt auf Vorposten unsere Truppen Chassepot -
gewehre , um sich derselben bei ihrer größer » Tragweite mit mehr Er¬
folg gegen die Franzosen zu bedienen , welche bisher unsere Truppen
mit ihren weiter tragenden Waffen ungestraft necken kennten . Auch
heißt es, der Kanonenkönig Krupp von Essen sei eben vor Metz mit
der Aufstellung zweier Batterien mit Gußstahlgeschützen ganz neuer
Konstruktion beschäftigt , welche von so großer Tragweite seim , daß die
Stadt Metz trotz der sie umgebenden Forts mit Erfolg beschoffen wer¬
den könne . ( Bedarf der Bestätigung .^

— Abermals , am 2 . Oktober , hat , wie der Telegraph
gemeldet , ein französischer Ausfall aus Metz stattgefu « .



den , der wie früher eine südöstliche Direktion hatte und
die Division Kummer betraf . Er scheint größere Dimen¬

sionen gehabt zu haben . Der „ Mainzer Anzeiger
" hat die

erste kurze Meldung darüber , indem er einer nach Mainz
gelangten Korrespondenzkarte entnimmt , daß der Ausfall
in der Nacht vom Samstag auf den Sonntag stattfand :

Die Operation der Franzose » fand gegen Remilly statt und

dauerte dieselbe von Samstag Nacht 12 Uhr bis Sonntag Mittag um

12 Uhr , um welche Zeit der letzte Kanonenschuß fiel . Die Verluste

beiderseits find nicht gering , der der Franzosen doch bedeutend größer ,
da sie sich stets ' « , der Offensive befinden . Das 19 . Infanterieregi¬
ment war abermals engagirt .

V »r Metz . Der Krankenstand der ganzen Zerni -

rungöarmee beträgt nicht ganz 7 Prozent , eine gewiß gün¬
stige Ziffer . Die Ruhr ist nicht bösartig und nimmt

auch täglich ab .

Brüssel , 4 . Okt . ( Fr . I .) Ein im hiesigen Park ( !) nie -

dergesallener Luftballon aus Metz enthält unter einer An¬

zahl versiegelter Briefe einen offenen Zettel , welcher besagt ,
daß Bazaine ein Duell mit Lcboeuf ausgcfochten hat ,
wobei alle Beide verwundet sind , und daß Canrobert
das Oberkommando übernsmmen hat .

— Der Großherzog von Mecklenburg - Schwe¬
rin hat in Folge seiner Ernennung zum Generalgouver¬
neur zu Rheims unterm 27 . Sept . eine Proklamation
erlassen , in welcher es heißt :

Durchdrungen von der Schwierigkeit meiner Aufgabe , bin ich ent¬

schlossen, dieselbe mit Festigkeit und Wohlwollen durchzuführen . Um

aber die Wohlfahrt der Bewohner dieser Lande so viel als möglich mit

den Aufgaben der Verwaltung in Einklang bringen zu können ,
wünsche ich auf die Mitwirkung aller Klassen der Bevölkerung rechnen

zu dürfen .
Als Zivilkommissärc fungiren der Prinz Karl zu

Hohenlohe und Graf Tauffkirchen , im Zivilgou¬
vernement der Legationsrath Ocrtzen ( Schwerin ) rc.

* Uebcr den Angriff französischer Chasseurs d ' Af -
rique in der Schlacht bei Sedan geht der „ Nordd .
Allg . Ztg .

" nachträglich ein lebhaft geschriebener Bericht
eines Augenzeugen zu , der um so eher wiedergegeben zu
werden verdient , als die französische Kavallerie in diesem
Feldzug nur selten ernstlich in Aktion gekommen ist .

Die 9 . Kompagnie des 1 . nassauischen Infanterieregiments Nr . 87

war im Verlaufe der Schlacht auf die Höhe südlich von Fleigneux ge¬
langt , erhielt dort von einer feindlichen Batterie auf der gegenüber¬
liegenden Höhe , südlich von Jlly , heftiges Feuer und ging deßhalb in

Linie im Laufschritt den Abhang hinab gegen die Batterie vor . Kaum

am unteren Abhang angelangl , gewahrte der Kompagnieführer , Leut¬

nant Freudcnberg , der etwas weiter vor war , zwischen der Batterie
und dem Dorfe Jlly feindliche Kavalleriemassen , von denen ein Theil

schon etwa auf 400 Schritt gegen ihn im Anreitcn war . Rasch schloß
die durch den Laufschritt etwas locker gewordene Kompagnie zusammen
und machte fertig , des weiteren Kommando ' s ihres Führers , der vor

der Front , Auge auf den Feind , sie zur Ruhe und zum kalten Blut

ermahnte , gewärtig .
Die Kavallerie , Chasseurs d' Afrique , etwa zwei Schwadronen , zuerst

im Trabe , auf 200 Schritt im Carriere , jagte mit überraschender

Schnelligkeit unter furchtbarem Geschrei heran . Auf etwa 50 Schritte

hörte man vom Kompagnieführer , der inzwischen zurückgetreten , das

laute , ruhige Kommando . Feuer " ; ein Krach , und rechts und links

drängte sich im wilden Strom die Kavallerie an den Flügeln der

^ Kompagnie vorbei . Die Offiziere und einzelne kühne Reiter gelang¬
ten bis an die Front und verwundeten mehrere Füsiliere , wurden als¬

dann aber theils hcruntergeschossen , theils niedergestochen ; vor der

Kompagnie aber wälzten sich in wildem Chaos Reiter und Pferde

am Boden . Einzelne Chasseurs , die nur durch ihre Pferde zu Fall

gekommen , sprangen aus , feuerten ihre Karabiner auf die Kompagnie
ab und liefen davon , wurden aber meist durch Zündnadelkugeln ein¬

geholt . Die an den Flügeln vorbeiströmenden Reiterscharen erhielten

noch von diesen Flügeln Schnellfeuer , jagten dann durch die Knäueln

der 12 . Kompagnie , welche, der 9. Kompagnie folgend , auf halbem

Wege vom Kavallerieangriff überrascht war , und schwenkten , nachdem

sie auch hier Feuer erhalten , in großem Bogen in südöstlicher Rich¬

tung zurück .
Wenige Minuten darauf , das Schnellfeuer war kaum eingestellt , die

Aufmerksamkeit kaum wieder nach vorn gerichtet , erfolgte eine zweite

Attaque einer gleichen Kavallerieabtheilung in gleicher Weise ; wie¬

derum auf 50 Schritte eine Salve , dann Schnellfeuer und , an den

Flügeln vorbei in scharfem Bogen alsdann rechts schwenkend , jagten
die Scharen bei Jlly und durch Jlly zurück . Wie auf Kommando

brach die Kompagnie nach diesem zweiten glänzenden Erfolge in ju¬

belndes Hurrah aus , mit Gewehr bei Fuß jetzt in voller Zuversicht

weiteren Attaquen entgegensetzend .

Nach etwa 8 bis 10 Minuten erfolgte denn auch eine dritte At¬

taque , wie es schien, von einer der früheren Abtheilungen , verstärkt

durch neue , denn es fehlte der Nerv der früheren Attaquen , wobei

freilich die massenhaft am Boden liegenden Reiter und Pferde sehr

hinderlich waren . Die Chasseurs erhielt :» ihre Salve auf 50 Schritt ,

machten sofort Kehrt und jagten rascher als sie gekommen zurück, ver¬

folgt von unsern Geschossen . Kaum war jedoch diese Schar hinter

der Höhe verschwunden , als etwas seitwärts eine neue Kavallerielinie

sich im Vorrücken zeigte . Gleichzeitig aber hörte man auf der hinter

uns liegenden Höhe Gerassel , Kommandos , dann einen Knall , noch

einen , und sausend schlugen die preußischen Granaten Schlag auf

Schlag vernichtend in die feindliche Kavallerie , die wie Streu aus¬

einanderstob und hinter der Höhe für immer verschwand . — Die

Kompagnie verlor an Todten und Verwundeten 5 Unteroffiziere , 28

Füsiliere .
— Aus Versailles , 25 . Sept ., bringt der „ Pr . Sttsanz .

"

einen Bericht , dem wir Folgendes entnehmen :
Auf Befehl des Kronprinzen fand heute ( Sonntag ) Morgen ein

Feldgottesdienst für die BesatzungStruppen von Versailles statt .
Ein von Kastanienbäumen umgebener Rasenplatz in dem westlichen

Theil deS Schloßparkes war für die Feierlichkeit auSgewählt worden .

Die hier anwesenden Fürstlichkeiten erwarteten den Kronprinzen in der

Mhe de- Schlöffe « , an der Gartenterrasse , die ihrer sonnigen Lage

wegen hauptsächlich den genesenden Verwundeten der deutschen wie der

französischen Armee zum Aufenthalt dient . Der Altar stand vor einer

kleinen Baumgruppe auf abgefallmcm herbstlichen Laube ; der Kron¬

prinz und da« Osfizierkorps , in dem auch die süddeutschen Staaten

vertreten waren , nahmen die Mitte des freien Raumes ein ; die

Truppen waren im Halbkreis geordnet , das Musikkorps deS 47 . Reg .
unmittelbar hinter dem Altar aufgestellt . Die Feier begann mit dem¬

selben Choral , den bei Beginn de« Feldzuges am letzten Sonntag vor

der Schlacht von Weissenburg viele Hunderte von Kriegern der 3 . Ar¬

mee in der Kirche von Speyer gesungen hatten , dem Kirchenliede :

„ In allen meinen Thaten " re. Der feierliche Ernst wurde noch ge¬

hoben durch das ferne Rollen des Geschützdonners , den der Feind , der

gewöhnlich in den Morgenstunden eine besondere Lebhaftigkeit entwi¬

ckelt , auch heute von der Seine herüber gegen unsere südlichen Vor¬

posten entsandte . — In den Stellungen unserer Vorposten hat sich
insofern eine Veränderung zugctragen , als auch das Schloß von Sk .
Cloud außer Bereich der feindlichen Operationslinie gesetzt worden ist.
Das erste Erscheinen preußischer Soldaten genügte , um den Präfekten
von St . Cloud zur Uebergabe des Schlosses zu bestimmen . Mit die¬

sem Akte waren denn die deutsch en Truppen an diejenige
Stelle gelangt , von der der Kaiser der Franzosen die Kr i eg s -

erklärung hat au « gehen lassen . DaS Innere csd Schlosse « steht
noch fast ganz so , wie die kais. Familie cS verlassen . Auf dem grünen
Tische der 8slle lle eonseil liegen die Kriegskarten und die kolorirten

lithographischen Abbildungen der verschiedenen preußischen Truppen -

theile , das Militaralbum des königl . preußischen Heeres von Schindler .

Von der Seine , 25 . Sept . , schreibt Wachen Husen
der „ Köln . Ztg .

" :
Eben um zehn Uhr Abends kehre ich von den Vorposten in SevreS

unmittelbar am Ufer der Seine zurück , wo ich Zeuge der allerncuesten
politischen Verwendung deS Luftballon « war . Während nämlich
schon Vormittags , wie ich erwähnte , ein Ballon unser » Posten Unter¬

haltung gegeben hatte , erhoben sich plötzlich gegen 2 Uhr Nachmittags
wiederum zwei andere , an Stricken aussteigend , wie alle die, weiche
man während der vorigen Tage beobachtet hatte , an Stricken nämlich ,
die sehr wahrscheinlich durch einen elektrischen Draht die Verbindung
mit der Erde unterhalten . Beide Ballons lösten sich jedoch zu unserm
Erstaunen von den Stricken und flogen landeinwärts . Der Zweck
ihrer Reise ward uns erst klar , als plötzlich in der Richtung » ach
Bougival ganze Pakete von weißen Blättern auf die Erde herabflal -

terten , die nichts Anderes enthielten , als Hrn . JuleS Favre ' s Be¬

richt seiner Verhandlung mit dem Grasen Bismarck . Ich selbst habe
leider kein Exemplar dieser interessanten Flugschrift vor Augen bekom¬
men ; man überbrachte eines derselben sofort dem Kronprinzen . Jules
Favre wählt diesen ungewöhnlichen , aber durch die Verhältnisse gerecht"

fertigten Weg , um dem französischen Volke klar zu machen , daß er die

Unterhandlungen mit dem König von Preußen habe abbrechen müssen .
Derselbe sei allerdings , erzählt er, nicht abgeneigt gewesen , aus einen

vierzehntägigen Waffenstillstand einzugehen , habe aber das Fort Va¬
lerien , das stärkste von allen , als Pfand verlangt , ferner die Provin¬

zen Lothringen und Elsaß begehrt , und diese Forderungen habe er ab¬

lehnen müssen . Wo keine Posten und Eisenbahnen mehr die Kommu¬
nikationen unterhalten , mußte also der Luftballon gewählt Werden-

Selbstverständlich wird der elektrische Funken des Patriotismus diese
Kunde Jules Favre ' s mit telegraphischer Schnelligkeit durch das ganze
Land tragen .

Während die Pariser mit den Departements durch die Luft ver¬

kehren , fingen ihnen unsere Pioniere ihre Verbindung im Wasser ab .
Bei Bougival fischten sie nämlich das Kab : l in der Seine unter

großem Jubel auf , durchschnitten dasselbe und fingen auf diese Weise
die Depeschen des Gouvernements nach Rouen auf . In Paris war

man höchst verwundert , als auf die Depeschen gar keine Antwort zu¬
rückkam . „Wir verlangen eine Antwort !" lelegraphirte man einmal
übrr das andere . „ Eure Batterien sind zu schwach, verstärkt sie doch !"

Leider war es nicht möglich , einen Telegraphenbeamteu gleich herbei

zu holen , um durch Hilfe desselben das Pariser Gouvernement zu nas¬

führen und ihm weitere Miltheilungen zu entlocken , die gewiß ganz
interessant gewesen wären . Man wird heute Abend in Paris sicher

gemerkt haben , was passirt ist. Mit der Auffischung des Seine -Kabels

war auch die Sprengung der Brücke verknüpft , die unter großem
Qualm zusammensank . Ich fürchte , wir werden uns doch wohl auf
eine längere Belagerung gefaßt machen können .

— Der „ Schw . Mrk .
" schreibt :

Unsere neuesten Nachrichten von den W ü r tt e m b e r g e r n vor

Paris reichen bis zum 29 . Sept . Die Stimmung der Leute ist die

beste ; sie reißen sich fast um den gefährlichen Feldwachendienst . Von

ihrem guten Humor ist ein Beweis , daß sie am 28 . Sept . das „Cann -

statter Volksfest " unter den Kanonen der Pariser Forts gefeiert haben .
Am 27 . wurden sie vom König von Preußen inspizirt , dem zu Ehren

sie eine Illumination mit Kürbissen veranstalteten . Der König soll

ihnen versprochen haben , sie bis zum 18 . Okt . nach Paris zu führen .
Der Gesundheitszustand ist im Ganzen ein trefflicher . Die Liebes¬

gaben an wollenen Kleidungsstücken fanden die dankbarste Ausnahme .

— Die „ Weim . Z .
" veröffentlicht folgendes Telegramm

des Großherzogs von Weimar an die Großherzogin
aus Lagny , 2 . Okt . :

Ein Theil meines Regiments hat gestern ohne Verlust ein sieg¬
reiches Gefecht bei Quarrefour Pompadour bestanden . Ridel , Ame -

lung , Rhadcn , Kutzleben mit Man : schäften sind heute wohlbehalten
und gesund hier cingetroffen . Bin wohl . — Karl Alexander .

— Unter den mannigfaltigen Überraschungen , welche
die Belagerer den Einwohnern von Paris vorbereiten ,
verdient die beabsichtigte Ableitung des Ourcq - Ka -
nales Erwähnung . Genannter Kanal soll durch die
Garde -Pioniere bei dem Orte Sevran in das Bächlein La
Moree abgeleitet werden . Der Hauptmann v . Krause ist
mit der Ausführung dieser interessanten Aufgabe beauf¬
tragt worden . Zweck derselben ist ein doppelter : zunächst
sollen die Belagerten eines Theils ihres Trinkwaffers be¬
raubt werden ; ferner soll der durch das Wasser des Ourcq -
KanalS an Bedeutung gewinnende Bach La Moree die Ver -
theidigungSlinie deS Gardekorps wesentlich verstärken .

— Nach den Gefechtsangaben wird Paris in folgender
Ordnung von dem deutschen Heer umlagert : Westen und
Südwester : 5 . Korps ( v . Kirchbach ) ; Süden Bayern ( Hart¬
mann , v. d. Tann ) ; Südosten 6 . Korps ( v. Tümpling ) ;
Osten Württemberger ( v. Obernitz ) und Sachsen ( Prinz
Georg ) ; Nordosten Gardekorps ( Prinz August von Würt¬
temberg ) ; Norden 4 . Korps ( Alvensleben ) ; Nordwesten

Theile des 13 . Korps ( bisher Großherzog von Mecklen¬

burg ) ; zusammen wenigstens 250,000 Mann .

Deutschland .
München , 3 . Okt . ( A . Z .) Das Srigsministerium hat

die sofortige Anschaffung von 70,000 wollenen Hem¬
den für die Armee ausgeschrieben .

Mainz , 4 . Okt . ( Fr . I .) Nächst den , seit Ende der vo¬
rigen Woche von den Armeen vor Paris ankommenden

Zügen Kranker sind seit zwei Tagen auch wieder in größe¬
ren und kleineren Trupps Gefangene eingetroffen , so
daß das Lager jetzt 10,000 Mann , beherbergt . Auch die

Zahl der gefangenen Offiziere hat sich erheblich vermehrt .
Besonderes Interesse erregen einige schwarze Turkosoffiziere .
Die schon länger weilenden haben ihre Familien kommen
lassen . Dieser Zuzug , noch mehr gefördert durch die un¬
sichere und aussichtslose Lage der Dinge in Frankreich ,
wird auch noch bei anderen Gefangenendcpots sehr bemerkbar .

Bonn , 2 . Okt . Der den Professoren der kathol .
Theologie an der Universität Bonn von dem Kölner
Erzbischof Or . Paulus Melchers zur Unterschrift vorge¬
legte Revers lautet in deutscher Übersetzung wie folgt :

Ich Unterzeichneter erkläre hiermit , daß ich allen und jeden Beschlüs¬
sen des hochheiligen vaticanischen Konziliums , speziell dem am 18 .
Juli über den Primat und die Unfehlbarkeit des Papstes , aufrichtig
und im Gehorsam des Glaubens zustimme und verspreche zugleich ,
daß ich privat und in meinem öffentlichen Lehramte demselben treu

folgen werde .
Ob die betreffenden Professoren sich herbeilassen werden ,

dieses Schriftstück zu unterzeichnen , möchten wir — so
schreibt man der „ Elberfelder Ztg .

" aus Bonn — aus
inneren Gründen sehr in Zweifel ziehen .

** Berlin , 5 . Okt . Die „ Provinzial - Correspond .
"

gibt
eine Uebersicht der Kriegsereignisse , in welcher es heißt :
Den durch die Einnahme Straßburgs frei gewordenen
Truppen und der vierten bei Freiburg zusammengezogenen
Reservedivision fällt die Aufgabe zu , das obere Elsaß
mit Mülhausen und Colmar zu besetzen und Belfert ,
Schlettstadt und Neubreisach einzuschließen oder zu nehmen .
Nach vermuthlich nicht lange dauernder Erfüllung dieser
Aufgabe werden die Truppen ins Innere Frankreichs Vor¬
dringen können . Bei dem bisherigen Vordringen nach
der Loire , nach Westen und Osten ist kein Anzeichen
für das Vorhandensein neuer größerer Streitkräfte Frank¬
reichs hervorgetreten . Daß die beabsichtigte Neubildung
zweier französischer Armeen gelingen könne , wird immer
unwahrscheinlicher . — Minister Delbrück wird znr Vor¬
bereitung der erforderlichen weiteren Verhandlungen über
die deutsche Frage sich demnächst ins Hauptquartier be¬
geben .

** Berlin , 5 . Okt . Wie verlautet , wird Ihre Maj .
die Königin , die seit einigen Wochen etwas unpäßlich
ist , vor dem Eintritt der kalten Jahreszeit eine Kur an -
treten . Auf Wunsch des Königs soll die Königin sich im
Laufe dieses Monats nach Honiburg begeben .

Oesterreichische Monarchie .
-ff - Wien , 4 . Okt . Hr . Thiers trifft , auf dem Rück¬

wege von St . Petersburg , morgen früh wieder hier ein
und hat durch sie französische Botschaft um eine Audienz
beim Kaiser nachgesucht . Auf der Hinreise hat er bekannt¬
lich Se . Maj . nicht gesehen .

Rumänien .
** Bukarest , 5 . Okt . Auf die Anfrage des hiesigen

russischen Generalkonsuls wurden die Gerüchte über eine
Truppenkonzenlration in Bessarabien vom Ge¬
neralgouverneur von Odessa telegraphisch kategorisch de -
mentirt .

Italien .
** Florenz , 4 . Okt . Nach aus Rom eingelangten Brie¬

fen hat der Papst die ihm vom italienischen Finanzminister
Sella übersandte Monatsrate seiner Civilliste im Betrage
von 50,000 Scudi acceptirt .

Frankreich
* Paris . Auf dem jetzt nicht mehr ungewöhnlichen

Weg der Luftpost hat die „ Jndep . Beige " von einem
ihrer regelmäßigen Korrespondenten einen Brief aus Pa¬
ris , 25 . Sept ., erhalten , worin es heißt :

Man ist in hohem Grade besorgt wegen der Batterien , welche der
Feind zu Meudon und an der sogenannten Diogeneslaterne
( auf der Höhe südlich über St . Cloud ) errichtete . Die Fachmänner
versichern , daß diese Punkte nicht mit Erfolg von den Forts beschossen
werden können . Es wäre nicht unmöglich , daß man mit den vor¬
handenen Streitkräften den Versuch machte , diese Stellungen , die man
leider dem Feind überließ , wieder zurück zu erobern . Denn man ist fest
davon überzeugt , daß eben an diesem Punkt die preußische Armee
einen entscheidenden Schlag auf Paris führen wird .

Aus den Kriegsberichten der amtlichen Zeitung bis zum
29 . Sept . Abends ergibt sich , daß ein leichtes Gefecht
zwischen französischen Kanonenbooten und den Preußen
stattfand , bei Anlaß der Entholzung bei Billancourt . Wir
haben mehrere Rekognoszirungen gegen die Stellung
von Villejuif und Brancy Vorgehen lassen . Durch einige
Schüsse aus dem Fort de l ' Est und dem Doppelkronwerk
von St . Denis wurde der Feind gezwungen , Stains und
die Mühle von Romainville zu räumen . Bourget ging in
Feuer auf . Der Feind wirst Schanzen auf zu Dugny .

Die Kommission für die Durchsicht der Napoleoni -
schen Papiere setzt ihre Veröffentlichungen fort . Wir
heben daraus ein Telegramm der Kaiserin

'
an den Kaiser

hervor , welches man zerrissen vorfand und wieder zusam¬
mensetzte . Dasselbe beweist , daß Napoleon nach seinen bei¬
den ersten Niederlagen wirklich daran dachte , nach Paris
zurückzukehren , und lautet :

»Ich habe eine Depesche von Pietri empfangen . Haben Sie über



die Folgen einer Rückkehr rnch Paris nach gedacht , welche unter dem

Eindrücke zweier Niederlagen vor sich geht ? Was mich anlangt , so

wage ich nicht die Verantwortlichkeit für einen Rath zu übernehmen .

Wenn Sie sich dafür entscheiden , wäre es mindestens nolhwcndig ,

daß die Maßnahme dem Lande als provisorisch dargestcllt würde :

der Kaiser käme nach P
'
wis , » m die zweite Armee zu reorganisiren ,

und habe vorläufig das Kommando der Rheinarmee Bazaine an¬

vertraut . '

Die gesperrten Worte und Zeilen sind Ergänzungen .

Belgien .
Trüffel , 4 . Okt ., Nachm . ( Sch . M .- Eben vertheilt das

Postamt Pariser Luftballonbriefe vom 2 . Okt .
mit dem Poststempel Aras den 3 . Okt . Einer derselben
schildert mit leicht begreiflicher Vorsicht die Lage als würde¬
voll und ernst , voll Vertrauen zu I . Favre , der Seele der
Regierung , läßt aber durch beigelegte Ausschnitte des Amts¬
blattes , welche Hiobsposten enthalten , z. B . große franzö¬
sische Verluste , Lyon durch ein deutsches Armeekorps be¬
droht , leicht durchblicken , daß die Regierung seit dem 30 .
Sept . ein abwiegelndes System befolgte .

Brüssel , 5 . Okt . ( Sch . M .) Die „ Jndep . belgc " ver¬
urteilt auf ' s härteste die von der „ Situation " vom 3 .
Okt . veröffentlichte Denkschrift des Kaisers an den
König von Preußen , datirt aus Wilhelmshöhe den
26 . Sept . , worin dem König angerathen wird , in den
Friedensbedingungen statt auf Frankreichs Erniedrigung
lieber auf eine Allianz mit dem kaiserlichen Frankreich hin¬
zuwirken . — Das Postamt vertheilt Pariser Briefe
vom 2 . Okt . Der „Moniteur " von Tours vom 3 . Okt .
enthält den Wortlaut der Proklamation der Regie¬
rung , welche zur allgemeinen Abstimmung betreffs der
Wahlen zur Konstituirenden am 16 . Okt . auffordert , um
den Volkswillen bezüglich der zukünftigen Haltung Frank¬
reichs zu erkennen und zu proklamiren .

** Brüssel , 5 . Okt . Das „ Journ . de Bruxelles " ver¬
öffentlicht eine Note Antouelli ' s an die Mitglieder
des diplomatischen Korps in Rom , worin derselbe gegen
die Thatsachen , welche sich in letzterer Zeit vollzogen haben ,
im Namen des Papstes protestirt .

Großbritannien .
London , 4 . Okt . „ La Situation " bringt unter der

Ueberschrift : „Gedanken des Kaisers " ein vom 26 . Sept .
datirtes Manifest Napoleons , welches er durch Ca -
stelnau ins deutsche Hauptquartier in eigenhändiger Schrift
abgeschickt hatte , unmittelbar nachdem er angeblich durch
Bismarck den Bericht über die Konferenz mit Favre er¬
halten . Folgendes ist der wesentliche Inhalt :

Bis zum 4 . Sept . wollte ich der Kaiserin volle Freiheit lassen , den
LandeSabstchten gemäß zu handeln ; seitdem wünschte ich begreiflicher
Weise , daß Frankreich , selbst mit Aufopferung meiner Dynastie , die
Invasion zurückdränge. Die provisorische Negierung wälzte die Kriegs¬
verantwortlichkeit unbilliger Weise auf mich. Sie lähmte die Verth :i -

digungskraft , verwarf den zur Wiederherstellung eine^ regelrechten Re¬
gierung ndthigen Waffenstillstand . Cs war begreiflich , weil dessen
Bedingungen unrühmlich waren . Der gegenwärtige Krieg kann nur
mit dem vollständigen Ruin einer der beiden Kämpfer oder mit loya¬
ler Versöhnung abschließen . Bismarck konnte zwischen der Allianz und
der Verzweiflung Frankreichs wählen ; meine Unterredung mit dem
Könige berechtigt mich zu denken, daß der König die Allianz vorziehen
würde ; demgemäß sollte er als Sieger hochherzige Bedingungen stellen.
Frankreich würde auf mein Anrathen Angesichts einer angebotenen
Versöhnung und einer herzlichen Allianz die Grenzfestungen als über¬

flüssig schleifen und eine entsprechende Kriegsentschädigung zahlen ; der¬
gestalt wäre eine segensreiche Verständigung auch gegenwärtig noch
möglich , wogegen durch die Fortsetzung des Kampfes ein unbekanntes
Furchtbares zum Unglück beider Länder auftauchen könnte .

Amerika .
** Neu - Aork , 4 . Okt . Der Dampfer „ Ville de Paris "

ist mit Waffen und Munition heute nach Frank¬
reich abgegangen .

** St . Louis , 3 . Okt . Eine Massenversammlung
von Deutschen beschloß eine Petition an den Grafen
Bismarck , dahin gehend , Elsaß und Lothringen festzuhaltcn
und eine allgemeine Vertretung im norddeutschen Parlament
anzubahnen . — General Lee liegt lebensgefährlich vom
Schlaganfall getroffen in Lexington ( Virginien ) darnieder .

Bad » ? che Chronik .

Heidelberg , 5 . Okt . ( H. Jour .) Die unter der Leitung des Hrn .
Prof . Pagenstecher und vr . Blum abgegangene zweite Sendung
von Viktualien rc . ist gestern Abend glücklich in Straßburg ange¬
kommen. Gleich der ersten Sendung wird auch diese dankbare Ver¬

wendung finden, da es an bedürftigen Armen nicht fehlt . — Durch
die nun hergestellte Schiffbrücke ist der Verkehr mit Kehl bedeutend er¬
leichtert-, so daß nicht die geringste Unterbrechung nach Straßburg
mehr staltfindet . Fuhrwerke aller Art find zur Benutzung sowohl am
Bahnhof Kehl als an der Brücke aufgestellt , mit denen man in kurzer
Zeit zur Stadt gelangt . Um in Straßburg zu der Citadelle und den
übrigen Festungswerken zu gelangen , muß seit 2 Tagen eine Karte
für 1 Thaler bei dem Gouverneur gelöst werden , der übrige Verkehr
in der Stadt und Umgebung ist nicht gestört .

V Oberkirch , 3. Okt. Auch wir freuen uns , einen Helden
aus dem deutschen Riesen - und Rettungskampfc zu beherbergen. Werner
v. V o i g t S - R h e tz , ein Neffe der drei berühmten Generale dieses
Namens im preußischen Heer , Premierleutnant im 87 . Regiment , weilt
bei seinen Eltern , die ihren Sommeraufenthalt hier zu wählen Pflegen ,
um seine Genesung abznwarten . In der Schlacht von Weiffenburg ,
wenige Stunden nach dem Einmarsch über die weiland französische
Grenze , zum Sturme vorgerückt, und an die Stelle des alsbald schwer
verwundeten Hauptmanne « tretend , wurde er von einer Kugel ge¬
troffen, die ihm die Brust durchbohrte ; allein sich wieder aufraffend ,
und der Wunde ungeachtet an der Spitze der Mannschaft vorwärts
stürmend, half er noch den Sieg erringen . Er wurde heute mit dem
Eisernen Kreuz geschmückt, und die Bevölkerung feiert ihn durch

freudige Theilnahme . Die Genesung soll in erwünschter Weise vor¬
schreiten.

Vermischt « Nachrichten .
— München , 3 . Okt . Die diesjährige Versammlung der histo¬

rischen Kommission wurde am vergangenen Samstag im hie¬
sigen Akademiegebäude durch den Präsidenten Geh . Rath vr . v. Ranke
eröffnet. Außer Droysen und v. Löher hatten sich sämmtliche Mit¬
glieder eingefundeu . Die Sitzungen der Kommission wurden heute
fortgesetzt und werden wahrscheinlich die ganze Woche in Anspruch
nehmen

— Die Königin Augusts hat dem Kapitän der . Germania '
,

H,n . Koldewey , eine goldene Medaille mit dem Bild des Königs
auf der Vorderseite , mit dem Namenszug der Königin und den Daten
der Abfahrt und Rückkehr der „Germania ' auf der Rückseite , dem
Kapitän der untergegangenen „Hansa ' einen silbernen Pokal zum
Zeichen der Anerkennung ihrer rühm - und gefahrvollen Leistungen zu¬
stellen lassen.

— V erneville bei Metz , 29 . Sept . ( Köln . Z .) Ich schreibe diese
Zeilen auf einem Thcil des Luftballons , den Bazaine gestern Mit¬
tag hat anssteigen lassen. Unsere Truppen haben diesen Windvogel
abgefangen , da er sich in einen Baum verwickelt hatte. Es war ein
Käsig daran befestigt , in welchem zwei Brieftauben saßen , die zur
Ueberbringung der Rückantwort dienen sollten . Sonst bestand die
Fracht aus einer Unzahl von Privatbriefen , die alle aus ganz schma¬
len Zettelchen von seinem Oelpapier geschrieben sind. Der in meinen
Besitz gelangte ist an Fräulein Beury in Paris gerichtet und meldet
unterm 27 . d. M , daß der Absender s Is ronüe prtzs Vletr sich voll¬
kommen gesund befand .

— Unter dem 17 . Sept . hat Victor Hugo einen Brief
an einen Hrn . Tripper in Guernsey gerichtet , ganz so schwülstig
und unsinnig , wie sich das von ihm erwarten läßt . „Wir durch¬
schreiten eine schreckliche Stunde '

, heißt es in diesem charakteristi¬
schen Schriftstücke unter Anderm . „Ich habe heute einen Aufruf
an die Deutschen und einen Aufruf an die Franzosen ver¬
öffentlicht . Ich rufe ganz Frankreich zum Kampfe auf . Ein uner¬
meßliches Echo hat geantwortet . Ich hoffe , es wird furchtbar sein .
Wenn Frankreich will , kann es Preußen auf die andere Seite des
Rheins zurückspeien. Das preußische Lager ist jetzt vier Meilen von
Paris entfernt . Wenn sie angreifen , wird der Stoß ein schrecklicher
sein. Auch ich werde auf den Wällen unter den Kämpfenden sein.
Paris bewaffnet mich und rechnet auf mich, und folglich werde ich
meine Pflicht thun .'

In Folge des Aufrufs zur Feier des S. September 1870
find weiter eingegangen :

Durch Bezirksamtmann v. Theobald in Bonndorf von
den Gemeinden : Achdorf 79 fl. 36 kr. , Aselfingen 23 fl . 38 kr., Berau
21 fl. 14 kr. , Blumegg 19 fl. 38 kr. , Bonndorf 321 fl. 6 kr. , Brei -
tenfcld 12 fl. 42 kr. , Beenden 16 fl. 52 kr. , Brunnadern 7 fl. 7 kr.,
Faulenfürst 5 fl. , Holzschlag 8 fl. 15 kr. , Lausheim 12 fl. 20 kr.,
Mauchen 28 fl. 55 kr. , Reifelfingen 53 fl. 23 kr. . Riedern 37 fl.
31 kr. , Schwanigen 65 fl. 39 kr., Staufen 20 fl. , Stützungen 443 fl.
20 kr. , Unterwangen 15 fl. , Uehlingen 60 fl. , Wellendingen 33 fl.
30 kr. Summe 1289 fl . 46 kr.

Durch Oberamlmann Richard in Schwetzingen von den
Gemeinden : Brühl 14 fl. 44 kr. , Plankstadt 91 fl. 45 kr. , Seckenheim
301 fl . 30 kr. , Stadtgemeinde Schwetzingen von : Partikulier Gustav
Baffermann 300 fl., Bezirksförstcr Cron 100 fl., Obereinnehmer Gang¬
loff 100 fl . , /Partikulier Spieß 50 fl. , Verschiedenen 209 fl. 31 kr.
Summe 1167 fl. 30 kr.

Durch Oberamtmann Hördt in Walldürn von dem Ge¬
meinden : Altheim 28 fl. , Dornberg 12 fl . , Gerichtstetten 15 fl . ,
Gerolzahn 8 fl. , Glashofen 10 fl. , Gottersdorf 10 fl . , Hardheim
150 fl . , Hornb -

^H 13 fl. 37 kr. , Kaltenbrunn 5 fl., Pülfringcn 50 fl. ,
Nippberg 19 s 12 kr. , Schwarzenbrunn 3 fl . 30 kr. , Vollmersdorf
10 fl., Waldstetten 21 fl , Walldürn 95 fl. 41 kr. , Willersdorf 10 fl.
Summe 461 fl.

Durch Bürgermeister St ein egg er , Sammlung der Gemeinde
Nollingen 24 fl .

Durch Oberamtmann Spange » berg in Breiten von den
Gemeinden : Büchig 23 fl. 19 kr. , Spranthal 92 fl. , Wössingen 405 fl.
Summe 520 fl. 19 kr.

Durch Amtsvorstand Engesser in Mosbach von den Ge¬
meinden : Aglasterhauscn 70 fl . 86 kr. , Allseld 20 fl. , Asbach 45 fl.
53 kr. , Auerbach 45 fl. 44 kr., Billigheim 73 fl. 23 kr., Binau 52 fl.
11 kr. , Breilenbronn 12 fl. 48 kr. , Dallau 79 fl . 51 kr. , Daudcn -
zell 44 fl. , Biedesheim 50 fl . 6 kr. , Fahrenbach 18 fl . 46 kr. , Gut -
tenbach 20 fl . 10 kr., HaßmerSheim 115 fl . 43 kr. , Heinsheim 71 fl .
30 kr. , Herbvlzheim 13 fl. 10 kr. , Hochhausen 40 fl. 44 kr. , Hüffen¬
hardt 127 fl. 8 kr. , Kälbertshausen 32 fl . 19 kr . , Krumbach 13 fl.
49 kr. , Lohrbach 70 fl. , Mittelschefslcnz 58 fl. 30 kr. , Mörtelstein
40 fl . 2 kr. , Muckenthal 11 fl . 51 kr. , Neckarburkcn 57 fl. 30 kr.,
Neckarelz 112 fl . 32 kr-, Neckarkatzcnbach 13 fl. 1 kr. , Neckarmühlbach
42 fl. , Neckarzimmern 63 fl . 25 kr., Neudenau 54 fl . 36 kr. , Nüsten -
bach 13 fl. 44 kr. , Oberschefflcnz 49 fl . , Obrigheim 29 fl. 56 kr.,
Reichenbach 5 fl. 30 kr. , Rittersbach 24 fl . 57 kr. , Rvbern 13 fl .
30 kr. , Stein 95 fl. 32 kr., Sulzbach 42 fl . 2 kr. . Trienz 16 fl . 30 kr. .
Unterfchefflenz 41 fl. 16 kr. , Waldmühlbach 11 fl . 22 kr. Summe
1814 fl. 42 kr.

Durch Obcramtmann v . Stoesser in Waldkirch von den
Gemeinden : Allsimonswald 118 fl. , Bleibach 50 fl . , Elzach 176 fl .,
Föhrenthal 60 fl. , Gutach 15 fl. , Haslachsimonswald 32 fl . 25 kr. ,
Heuweiler15 fl., Kollnau 189 fl. 15 kr. , Niederwinden 35 fl. 43 kr. ,
Oberglotterthal 64 fl . 11 kr., Obersimonswald 48 fl. 1 kr. , Ohrens¬
bach 20 fl . 10 kr. , Siensbach 100 fl . , Stahlhof 20 fl. , Suggenthal
20 fl ., Unterglotterthal 30 fl. 45 kr. , Untersimonswald 26 fl. 59 kr. ,
Waldkirch 1027 fl. 34 kr., Wildgutach 20 fl . Summe 2086 fl. 3 kr.

Durch Amtsrichter Hornnng in Neckarbischofsheim von :
Dekan Gräbenrr daselbst 26 fl . aus 3 GebetSgottesdicnsten , aus den
Gemeinden : Flinsbach 25 fl . 41 kr. , Bergen 8 fl. 30 kr. , ReichartS -
hausen 8 fl. 56 kr. , Waibstadt 50 fl. . Babstadt 8 fl. 30 kr. . Helm¬
stadt 8 fl . 10 kr., Wollenberg 44 fl . 1 kr. , Neckarbischofsheim 180 fl.
37 kr. Summe 360 fl . 25 kr.

In der Veröffentlichung vom 30 . d. M . ist zu lesen statt durch
Amlsvorstand Fieser rc. „durch Amtsvorstand Pfister rc .

Karlsruhe , den 5 . Okt . 1870 .
Die Hauptkaffc .
Ed . Koelle . ( Fortsetzung folgt .)

Nachschrift .
1- Berlin , 5 . Okt . Der „StaatSanzciger

" meldet : Das
bisher in Hagenau befindliche Generalgouvernement
des Elsaß wird nunmehr seinen Sitz nach Straßburg
verlegen .

Tours , 5 . Okt . Nach Berichten aus Chartres
von heute Morgen hat der Feind gestern Abend Epernon
besetzt .

München , 5 . Okt . ( A . Z ) Se . Maj . der König hat
die Bitte der Stadt Landau um Bewilligung einer
Sammlung zur Unterstützung Straßbnrgs gewährt und
die Zeichnung mit 1000 Thalern eröffnet .

Wien , 5 . Okt . ( Frkf . Ztg .) Thiers begibt sich von
Wien nach Florenz . — Die Nachtragsforderung des Re ichs -
KricgsministerS beträgt zweiundfünfzig

'
Millionen . —

Der Arbeiterführer Neumayer ist wegen Aufreizung ge¬
gen den österreichischen Staat zu fünf Monaten schweren
Kerkers verurthcilt worden .

Florenz , 4 . Okt . ( Allg . Ztg ) Es bestätigt sich , daß
die Parlamentswahlen in den römischen Provinzen
in den nächsten Tagen werden ausgeschrieben werden , so
daß die Abgeordneten derselben an der Berathung der
Hauptstadt -Frage werden Antheil nehmen können . Der
König wird anläßlich der Uebergabe des Plebiszits eine
umfassende Amnestie erlassen . Laut Berichten aus Rom
will der Papst mit Cadorna nicht verhandeln , weil er es
gewesen , der Rom beschossen. Das Gerücht , daß er nach
Bayern übersiedeln wolle , crbält sich . Er schrieb durch
Vermittlung des Kardinals Hohenlohe neuerlich an den
König Wilhelm um Intervention .

Brüssel , 5 . Okt . ( A . Z .) Die „Zndep . Belge " bringt
ein Wiener Telegramm vom Gestrigen , wonach der Mi¬
nisterrath für den Fall der Annahme der Prager Majori -
tätsadresse den böhmischen Landtag zu vertagen und
für Böhmen direkte Neichsraths - Wahlen auszuschreiben be¬
schlossen habe . — Aus Paris wird die Verhaftung eines
Redakteurs des „ Pays "

, Namens Lonion , gemeldet .

Karlsruhe , 6 . Okt. ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken . ) Abgang — Offizier ,
53 Soldaten . Zugang an Verwundeten Offiziere 2 , 38 Soldaten ; an
Kranken — Offizier , 19 Soldaten . Hauptbestand : Verwundete 25 Of¬
fiziere , 436 Soldaten ; Kranke 3 Offiziere , 236 Soldaten . Zusam¬
men 28 Offiziere , 672 Soldaten , davon in Privathäusern und
Gasthöfen 14 Offiziere , 54 Soldaten .

Berichtigung . In dem Nr . 244 , Beilage , zum Abdruck ge¬
langten Gedichte soll es heißen Strophe 1 : Von Glockenton rc.,
nicht Vom .

Frankfurter Kurszettel vom 5 . Okt .

« ktie» und Prioritäten .

3°/o Franks. Bank L 500 fl. 128 '/ - bz .
4"/o Darmst . Bank 1. u. 2 . Serie

ü 250 fl - 323 bz
3°/« Oesterr .Nat .-Bk.-Aktien 672 bz.
5°/o „ Crd.-Akt . ö .W . °/ , 241 '/z bz,
5"/„Pfdbr .württ .Rent .Anst. —
5°/o . » HyP.-Bank —
5 °/ „ „ östr.C.-Anst. i . S . -
5 °/o „ neue dto. L.W. —
5°/g „ruff.B . - Cr.-V .i .SR . 85 '/z P
5°/o „ . „ II . Ser . 85 -/,P
b'/- °/o „ schwedische i . Thlr . —
4 '/- °/o bayr.Ostb. L 200fl . 121 '/ . bz.
4 ' /? / «PfLlz.Marbhn .500fl . 108 P .
4 °/oLudwigsh .-Berb .500fl . 162 P
4 °/oPfälz .Nordb . -Akt.500fl . -
4°/„ Hess. Ludwigsbahn 133 '/ , P
3 '/z°/oOberheff .Elsnb .350fl . 64 -/. bz.
5 "/oöstr.Frz.Slaatsb .i.Frs . 361 bz .
5 °/o „ Süd .Lmb.-St .-E .- A. 162V,b -
5°/o , Nordwestb . - A .i.Fr . 186 '/ , P -
5°/„Msab .-Eisnb .ü200fl . 200 bz
5 "/ , Galiz . Carl - LudwigSb. 223 bz .
5°,Mud .Eisnb . 2 .Em. 200fl . 154 °/ - d.
5 °/oBLHm.Westb. -A. 200fl . 226 '/zbz
b"/oFrz .Jos . Eisnb . steuerfr. 176 -/,bz .
5 "/g Siebenb .Eisnb . i.Silb . —
5°/ „Alföld - Fium . Eisnb . '/>, 159 '/ , bz
4 '/r°/oRhein .Naheb .Pr .Obl . 87 G .
5°/oObrschles.Pr . Sm . v .69 96 '/ , bz.
4 '/r°/ ° dto. „ I - it - 6 87 G .
4 '/r °/o dto. „ I - it - ll 87 G-
5"/o Ludwigsh .Berbach.Pr . 97 P
4 '/// « dto. . 92 P
4 °/ , dto. „ 84 G .

5°/°Hss. Ludwigsb .Pr .i .Thlr . 98 '/) G .
» dto . „ „ -

° dto. „ i. fl. —
4o/o dto. „ i .Thlr . 82 bz .
5°/t,Mhm -Westb-Pr . i.Silb . 76 ' /) P .
5°,s>Buschtiehrad.Pr . i . Thlr . 80 '/ . P .
5°/Msab .B .-Pr .i.S .1 .Em . 75 '/z bz.
5°/g dto. „ 2 . Em . 74 '/ , bz.
5) g dto. steuerfr. neue „ 82 '//bG .
5°/oFrz.Jos .Prior . steuerfr. 77 P .
5°/oKronpr.Rd.Pr . v.67/68 74 '/ , G .
5°/» dto. v. 1869 72 '/ , G .
5°/„östr .Nordwestb.-Pr . i .S 77 '/ , bz !
5°/,Galiz .CarlLudw . „ „ 84 P .
5"/gLemb.Czernow. „ v.67 75 G .
5°/o dto. dto . Jassy „ v.68 74 bz .
5"/gSiebenb .Eisenb .Pr . "/ , 74 P .
5"/ „Ungar .Ostbahn -Pr . i . S . steuerfr .

71V » bz .
5°/,Kasch.Oderb.Pr . steuerfr. —
6°/oDon .- Dampfsch. - Pr . i.S 98 '/,G .
5) ) öfter. Süd .- St . - Lomb.- Pr . i . S .

162 -/ , bz.
3°/ , dto. dto . dto . i.Fr . 73 '/ , P .
3"/g vstr .Staatsb .-Pr . „ 45 '/ , P .
3"

0 Livorn . Prior . Int . 6 , v L I) /2
in Fr . 30 ',) bz.

5°/ »Tosc . Cntr.Eisb.Pr .i.Fr . 49 '/ , bz.
5 °/ „schweiz.Centralb . „ „ —
4'/, °/o bayr. Ostb. v. 70 . 15 °/ « Einz .

121 '/ . bz.
47 ° Pfälz .-Alsenzb . -Akt. , 40 °/ « Einz .

3' /? /» Oberhess. Eisenb . , noch 15 "/ «
einz. 64 -/ , bz.

WittrrungSbeobacktungen
der meteorologische « Zentralstation Karlsruhe .

Fracht!«-
Him¬
mel .3 . Okt .

Barometer . Thermo¬
meter.

Zeit in
Pro¬

zenten.
Wind . Witterung .

Wr ««. 7llhr 28 ' 2,5 '" - j- 4,6 0,89 N .O . klar heiter, frisch
Mt««, r „ 28 " 2,1 "

ch-12,8 0,49 windig , kühl
« acht« » „ 28 ' 2,3 '" 1- 6,0 0,92 . frisch .

4 . Okt .
Weg «. 7 Uhr 28 " 2 .4

'" -i- 3,6 6,95 N .O . klar heiter, frisch
Mlg«. 2 „ 28 ' 2,0 '" 4 -14 .9 0,47 . warm
Nachts S „ 28 " 1,4 " ' -j- 6,8 0,94 » kühl.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 9 . Okt . 3 . Quartal . 80 . Abonnements -

Vorstellung : Don Juan , große Oper in 2 Akten , von
Mozart . Anfang ( - 7 Uhr . Donna Anna : Frln . Schnei¬
der zum 1 . Debüt .



N .846 . Gegen

Ncrvlnallfreguiigen
und deren nachtheilige Folgen

findet man ein in tausenden von Fälle «
erprobtes und io diesen stets als voll¬
kommen bewährt besuadeueS Versahren ,
dessen Wirksamkeit noch von keinem
ander « erreicht wurde » und daS allein
den einzigen Weg zur sichern Genesung zeigt, in
dem Schristchen :
Aie Stärkung der Aerven . Ein Ralh-

gever für Nerveuleivence und Alle ,
welche geistig frisch und körperlich ge¬
sund bleiben wollen , von vr . A. Koch .
14 . Ausl. Preis 27 kr.

Vorräthig in der
G « Braun 'schen Hofbuchhdlg .

in Karlsruhe

» R .849 . Sehr unglücklicheEltern
verlangen von allen Seilen Nach -

« », - richten von ihrem Sohn ,
Kapilän von Estgs vom 4 . Kürrassier-

i« Fröschwciker verwundet .
Man bittet an Hra . Doktor von Eggs ,

Jungsrauengaffe in Straßbiirq za schreiben , wel¬
cher mit Erkenntlichkeit alle Unkosten vergüten wird ,
die gemacht könnten werden .

R .845 . Karlsruhe .

slo Prioriläts -Knlehen - es
Gaswerks Lahr .

Bei der am 3 . d. statutenmäpia vorgmvmmenen
Ziebung wurden die Obligationen Nr . 48 , 101 und
134 iin Nominalbetrag von je 500 fl . zur Heimzah-
I » na b- stimmt. Der Gegenwerlh dafür kann inklusive
1L Piämie ä 575 fl . per Obligation nebst den
darauf enliallenden Zinsen von heute ab an meiner
Kaff : in Empfang genommen werden. Mi ! dem
1 . April 1871 hört die Verzinsung dieser Obligatio¬
nen auf.

Karlsruhe , den 6. Oktober 1870.
Cd . Koelle .

N .840,1. Stadt Kehl .

Anzeige.
Mein Bureau befindet fich bei

Kerrn Braun , Bierbrauerei zum
Goldenen Lamm , Hauptstraße ,

Stadt Kehl .
C . Schwarzmann ,

Spedition u Agenturen .
' N .844 . Karlsruhe .

Wir suchen für ei¬
nen tüchtigen jungen Kaufmann mit

Uten Sprachkenntnifsen, den wir
estens empfehlen könne » , einen

Comptoiristeiiposten.
I Mayer St Co . ,

Hofliefe ranten .
^ ^ Gcsncht
wird eine gebraucdle , noch gut erhaltene,
ganz l ichte , geschlossene Droschke oder
Coups . Näheres bei der Expedition

dieses VlatteS . _ _
R .84l . 1. Bruchsal .

Kaufangebot.
W -gen Veränderung meines Geschäftes verkaufe ich

meine guterhaltene , von Herrn Sebold in Durlach
ve,fertige , zehnpserdige Dampfmaschine mit einem
sechs,ehvpferdigcn Kessel und ganz neuem Vorwärmer .
Kaufiiebbaber wollen sich bei mir gefälligst einsinden,
wobei sie die Maschine noch im Betrieb sehen können.

I . Mauz ,
Holzhaudluug in Bruchsal .

R .841
^

Zwei
finden sofort dauernde BOchäMguna ver^ ' '

« . E . Thiergärluer . Mechaniker.
Badca - Baveu . _

1 . Baden - Baden .

tüchiigeÄlipserschmie- c

R .847 . 1 . Hambach .

MM Anzeige .
Bei der am 6. d. begonnenen

Weinlese in Hambach » Station

Neustadt , empfiehlt sich bestens
Cbr . He >l,genthal ,

Weinkemmissionär und Gastwlrth
zur Krone.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffrutlichr « uffarderunge ».

O .800. Nr . 13.327. Bruchsal . I . S . Johann
Wiedemann in Foist gegen Unbekannte , Etgen-

thumsrechl beir. Da in Folg - der diessemgen Auffor¬
derung vom 21 . Juni d . I ., Nr 8819 . weder dingliche
Rechte, noch lchenrechilrche oder fidetkommrssansche An¬
sprüche an den dort bezeichnet - ,, Grundstücken aeliend
gemacht wurden , so werden solche den neuen Erwer¬
bern gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal , den 23 . September 18,0 .
Gcoßh. dad. Amtsgericht.

Schätz .
O .809 . Nr . 7745. Breiten . I . S . des Werk¬

meisters Bernhard Bel , er in Baden gegen unbekannte
Personen , EigenlhumSrechl bell . , werden dingliche ,
l - henrechiliche oder fioeikommissarische Ansprüche Drit¬
ter an die in unserm AuSichreibcn vom 13 . Juli d. I .,'
Nr . 6027 , genannten Liegenschaften dem neuen Er -
Ueraer derselben gegenüber für erloschen erklärt. Brei¬
ten , den 3. Oktober 1ü70. Großh . bad. Amtsgericht,
^ amm .

R .836 . Nr . 7801. Karlsruhe .

AllgemetneVersorgungsanstaltimGroßherzogthumBade«.
Darlehens -Kasse .

fl. kr.

391,342 51

957,761 -
986 9

*) Der Schätzungswerth der sämmtlichen verpfändeten Liegenschaftenbeträgt
Der CouiSwerth der Staats - und anderen Werlhp .rpiere beträgt . . . .

*" ) Der Schätzungswewh der Maaren beträgt .
Werden von dem Betrag der an die Kasse ausgefolgten Darlehens -Kassen¬
scheine die in der Kasse vorrLihigen Scheine in Abzug gebracht , so ergibt sich
» IS Reit die Somme der in Umlauf befindlichen Scheine mit .

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1870 .
Der DerwaltungSrath .

3 - V.
Junghanns .

2,095,141 fl . 20 kr.
898,113 ff . 9 kr.

23,970 fl. 37 kr.

958,660 fl . - - kr.

Rheinbold .

lftMittllllilt ktl. Illltzt llll stiMlIilll .
tllLdlüi » ilu »»aU Xo . 1« , ^ laLnvaLsis « vuvvv

8pöcislite paar les jeuues gens sllemsvcks qui äesireat sppremire rspickement Is lsuque krsnxsise.

ksrticulierement recomsnilö
psr Li . i , kortuns üüisl ,

Oeffealli - r « nfforverungcu . ,
Q .802 . Nr . 6216. Neustadt . Konrad Schießle ,

Bürger dahier, besitzt folgende Liegenschaften:
1 ) Ein halbes, von Stein und Holz erbautes , drei-

flöcklges Wohnhaus , im Graben gel-gen , HauS
Nr . 10s . , mir gemeinschaftlicher Scheuer ( mit
Andreas Triftcher ) und besonderer Stallung ,
grenzt hinten an Jakob Riß und Weg , vornrn
an Gemeindeaimend und eigene Hosrailhe , unten
an Weg und oben an Andreas Tröscher , Zim -
mermann , und eigene Hosrailhe ;

2) 1 Morgen 2 Viertel 6 Ruthen Ackerfeld in der
Schwende , oben G -meindealmend , unten an
LLwenwiith Wehrte Wiliwe , hinten an Nepo¬
muk Belle und voenen Albert Hirt ;

3) 4 Ruthen Garten am Dennenbcrg , oben Matthä
Brauer von Rudenberg , vornen und unten
Spitalweg und hinten Konrad Hftzmann ;

über deren Erwerb ein Grundbuchs - ElMrag nicht vor¬
handen ist.

ES werden deßhalb alle Diejenigen , welche hieran
dingliche , lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche zu haben glauben, aufgesorderl, solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls sie dem oben¬
genannten B . sitzer gegenüber als erloschen erklärt
würden.

Neustadt, den 23 . September 1870.
Großh . dad. Amtsgericht.

Weisenhorn .
Q .762. Nr. 7810. L a d e n b u r g.

Z . S .
der ev. Kolleklur Mannheim , NS. des
ev. KirchenäralS,

gegen
unbekannte Drille ,

Eigenlhum - ansprüche betr.
Beschluß .

DaS evangelische Kirchenärar besitzt auf der Gemar¬
kung Sandhosen nachfolgende Gegenstände :

1) Acker in der 9. Sandgewann , im Steinweg ,
1 Morgen 19 Ruthen ;

2) Ackerfeld im sog. Rheinschlag , begrenzt gegen
Oste» durch den kirchenärarischen sog . Speck¬
schlag , gegen Süden durch die Käse, thaler Ge¬
markung , gegen Westen durch die Straße von
Mannheim nach Sandhofen , und gegen Norden
Lurch Sandhofer Panikulareigenthum , 35 Mor¬
gen 7l Ruthen ;

3) Ackerfeld im sog. Speckschlag , begrenzt gegen
Osten durch die St >aße von Käscrthal nach
Sandhosen , gegen Süven durch die Käferthaler
Gemarkung , gegen Westen durch den kirchenära¬
rischen Nhemschlag und gegen Norden durch
SandhvserPrivaiiigenthum . 30Morgeu 2 Vier¬
tel uno 59 Ruthen ;

4) eine zusammenhängende Waldsläche von 506
Morgen 2 Viertel 99 Ruthen , begrenzt gegen
Osten durch Sandhoscr Gemeindewald und Do-
mänengul aus der Gemarkung Sandtorf , gegenNorden durch Schaarhofer Pcivatwald und ein
Stück Waldes des evang. KirchenärarS auf der
Gemaikung Schaarhof , gegen Westen durch Pri -
vakgüler uno Privativatd auf der Gemarkung
Sandhosen , und gegen Süden durch die Straße
von Kaferihat nach Sandhosen , sowie durch
einen Theil Les angrenzenden Kollekterwalde«
auf der Gemarkung Käferthal ,

ohne Eintrag zum Grundouch und ohne ErwerbStiiel .
Aus Antrag der evangelischen Kolleklur Mannheim

werden nun alle Diejenigen , welche an diesen Grund¬
stücken in dm Grund - und Piandbüchern nicht einge¬
tragene , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte , oder
lehenrechtliche oder fidcikommissarische Ansprüche ha¬
ben , oder zu haben glauben , aufgesmdect, solche

binnen 2 Monaten
dahier gellend zu machen , wivrigens sie dem evange«
lischen Kirchenärar gegenüber verloren gehen .

Ladenburg, den 26 . September 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i.
Eberle .

Q .006 . Nr . 21,528 . Pforzheim . W - roen die
in der Aufforderung vom 4 . Juli d . I . genannten
etwaigen Ansprüche an den darin beschriebenen Gü¬
tern dem neuen Erwerber gegenüber für erloschen
erklärt. Pforrheim , den 30. September 1670. Großh .
bad. Amtsgericht. Mittels .

Ganten .
Q668 . 3. A .G .Nr . 10,678 . Emmendingen .

Gegen Färber Reinhard Kühnle von Emmendiiigen
haben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtig-
stellungs- und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag den 20 . Oktober d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

sngeordnet.
Es werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüche

an die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert, solche
bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Masse , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumeldcn , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und UnierpsandSrechle zu bezeichnen , mit
gleichzeitiger Vorlegung der BeweisurkuNden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt werden der Massepfleger und
Gläubigerausschuß gewählt und wird ein Borg - und
Nachlaßvertrag versucht werden. Die Nichterscheincn-
den werden in Bezug auf Abschließungeines Borgver¬
trags und die Wahl des Masscpflegers und Gläubiger¬
ausschusses als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen.

Emmcndingen , den 22 . September 1870.
bad Amtsgericht.' i" v. R o t t e ck.

Q .810. Nr . 7922 . Ladcnburg . lieber die Ver-
laffenschaftdes Tünchers Jakob Kling von Wallstadl
haben wir Gant erkannt und wird Tagfahrt zum Rich¬
tigstellung«- und Verzugsverfahren auf

Dienstag den 25 . Oktober d. I . ,
Vormittags tft/r Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt bei Vermei¬
dung des Ausschlussesvon der Masse, schriftlich oder
mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte dahier anzumelden, die etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihn,
zu Gebot stehenden Beweise , sowohl hinsichtlich der
Nichtigkeit, als auch wegen dem Vorzugsrechte der For¬
derung anzutreicn .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht , dann ein Massepflegerund einGläu -
bigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden
letzten Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die
Nichterscheinendcn als der Mehrheit der Erschienenen
beitrelend angesehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gericht- angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden.

Ladenburg, den 30. September 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Jacobi .
Eberle .

Haudelörrgister -Eiuträge.
Q .696 . 2. Nr . 8438 . Radolfzell . Nachdem

unterm 11 . d. M . zwischen Kaufmann Ignaz Buch¬
egger von Bohlingen und Emm » Röster abge¬
schlossenen Ehevertrag wirft jeder dieser Ehegatten
5t) st. zur Gütergemeinschaftei» . Alles übrige gegen¬
wärtige und künftige Vermögen derselben blelbt dage¬
gen von der Gemeinschaft ausgeschlossen .

Radolfzell, den 21. September 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Iäck l e.
Q .789. Nr . 22,868 . Freiburg . Nach Beschluß

vom Heutigen » Nr . 22,868 , ist heute unter O .Z . 67
de« GeselljchaftSregisterS die Löschung der Firma

A . L. Göppert u . Ehr . Schaub in Freiburg ein¬
getragen worden. Freiburg , den 1 . Oktober 1870.
Großh . bad . Amtsgericht. Dietz .
s^ O .797. Mannheim . In das Handelsregister
wurde eingetragen :

O .Z . 363 des Ges.Reg . und 158 de- Firm .Reg.
Kaufmann Adolf Eise le ist in da« unter

der Firma »Peter -Llauß * dahier bestehende
Handelsgeschäft alS^ heilhaber eingetreten und
wird diese Firma als GesellschaftSfirma beibe-
halten . Die beiden zur Firmenzeichnung gleich,
berechtigten Theilhaber dieser seit dem 29 . Sep¬
tember 1870 mit Sitz dahier bestehenden offenen
Handelsgesellschaftsind nunmehr : Peter Clauß ,
Kaufmann dahier, und Adolf Eisele voiftDie-
delsheim, Kaufmann , dahier wohnhaft.

O .Z . 620 des Firm .Reg.
Firma „ Josef Aö gele " mit Inhaber gleichen

Namen «.
Mannheim , den 29. September 1870.

Großh bad. Amtsgericht.
Ullrich .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen.

Q .828 . R .Nr . 5388 . Waldshut . Der zur
Altersklasse vom Jahr 1868 gehörige Wehrpflichtige
Magnu » Jsele von Urberg ist angeschuldigt , baßer
zu den von der Großh . Verwaltungsbehörde angeord¬
neten Ausbebungstagsahrten sich nicht gestellt und da¬
durch de» Ungehorsams in Bezug auf die Wehrpflicht
sich schuldig gemacht habe. Auf Antrag der Großh .
Staatsanwaltschaft wird deßhalb zur Vornahme der
Hauplverhandlung Tagfahrt in die Gerichtssitzung vom

Dienstag den 18 . Oktober d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet ; wozu der abwesende Angeklagte mit dem
Bedrohen hierher vorgeladen wird , daß auch im Falle
seine » Ausbleibens das Nrtheil nach dem Ergebniß
der Untersuchung gefällt werden würde.

Zugleich wird b -kannt gemacht , daß auf da» Ver¬
mögen des Angeklagten Beschlag verfügt worden ist.

Waldshut , den 4 . Oktober 1870.
Großh . bad. Krcisgericht, Strafkammer - Abtheilnng.

Junghann «.
A m a n n.

O 833. Nr . 9888 . Durlach . Heute Vormittag
wurden aus einem Privathause zu GrünwetlerSbach
66 bis 67 fl entwendet. Da « Geld bestand aus 25 fl.
Papiergeld und letzteres wieder au« einem Aehngul-
denschein und drei Fünfgulden - oder mehreren kleineren
Guldenscheincn, der Rest aus Thalern. Da « gesammte
Geld hatte sich in einer mit einem rothcn Bändel ein¬
gefaßten Schweinsblase befunden.

Der That dringend verdächtig ist der 29 Jahre alte
Webergescll « Friedrich Störer von Oeschelbronn.
Derselbe ist etwa 5 ' 5 " groß, von schmalem Körperbau,
hat schwarze Haare und einen schwarzen Schnurrbart .
Er ist mit einem weißen Filzhute bekleide t, sein Rock
ist abgetragen und seine Hosen sind von rölhltchem
Buckskin .

Wir ersuchen , auf Störer und da« entwendete
Geld zu fahnden , und bitten um Verhaftung de»
Erstereu.

Durlach , den S . Oktober 4870 .
Großh . bad Amtsgericht.

G o l d s ch m i d t.
, Q .822 . Nr . 1777. Karlsruhe .

Großh . Kommando der Ersatztruppen.
Musketier Josef Leder von Stadt -Kebl hat sich

heimlicher Weise aus seinem Kantonnement OberhanS-
berqen im Elsaß entfernt . Derselbe wird aufgefor¬
dert, sich

binnen drei Monaten
zu stellen , indem er sonst bei seinem unenlschulbigten
Ausbleiben der Desertion für schuldig erkannt und in
die gesetzliche Geldstrafe verurthM würde.

Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag belegt.
Karlsruhe , den 2. Okiobcr 1870.

Großh . Gericht der Ersatztruppen :
Gf . v . Sponeck , Der DioistonS- Auditeur

Gen . -Major u . Kommandeur Baumstark ,
der Ersatztruppcn .

UrthrilSverkuudungku .
O .81S. Nr . 3324 . Mosbach . I . A . S . gegen

Andrea« Friedrich Frey vonGroßeicholzheim, Nathan
Rigold von da, Peter Anton Bai er vonHoben -
stadt, Ludwig Peler Backof von Merchingen , Karl
Adam Geiger von da , Gottfried Vikior Kautz¬
mann von da , Ludwig Merker von Sennfelb und
Emanuel Oppenheimer von da , wegen Ungehor¬
sam« in Bezug auf ihre Wehrpflicht , wird aus gepflo¬
gene Hauplver Handlung zu Recht erkannt : Die An¬
geklagten Andreas Friedrich Frey von Großeicholz¬
heim , Nalhan Rigold von da, Peter Anton Baier
von Hohenstadt, Ludwig Peter Backof jvon Merchin¬
gen , Karl Adam Geiger von da , Gottfried Viktor
Kautzmann von da , Ludwig Merker von Senn »
selb und Emanuel Oppenheimer von da seien de«
Ungehorsams in Bezug «ns ihre Wehrpflicht für schul¬
dig zu erklären, und deßhalb ein Jeder derselben in
eine Geldstrafe von 200 fl . und in je ' /« der Kosten de»
Strafverfahrens zu verurtheilcn.

V. R . W.
Die» wird den abwesenden Angeklagten hiemit er¬

öffnet.
Mesbach, den 29 . September 1870.

Großh . bad . Kceisgericht, als Strafkammer de« Großh.
Kreis - und Hofgerichts Mannheim .

W. Kapferer .
Baumgartner .

Vermischte Bekanntmachungen .
R .839. 1. Nr . 555. Waldkirch . ( Helzver -

steigerung .) Aus Domänenwaldungm verstei¬
gern wir in schicklichenLoosablheilungen und mit halb¬
jähriger unvcrzintlicher Borgsrist

Mittwoch den 12 . d. M . ,
Vormittags 10 Uhr , im BadwirthShause in Suggen -
thal ,

aus dem Distrikt Engewald :
44 tannene SLgstämme, 47 tannene Sägklötze, 191

tannene Baustämme , 116 sorlene Baustämme , 9 forlene
Sägklötze, 2 Eichen, 12 Erlen und 84 tannene Gerüft-
ßangen .

Sodann 4 Kl. buchenes Prügelholz , welche- auf dem
»ordern Holzplatz sitz, ;

aus dem Distrikt Kastellwald :
85 tannene Baustämme .

Waldkirch, den 5. Oktober 1870.
Großh . bad. Bezirkssorstei.

_ Krutina ,

(Mit einer Beilage : Liste der 99. Ziehung der Großh.
bad. 35 -fl. -L»os«.)

Vr»s und vrrl »- drr G. yrauu ' schi« H» 1d»chbr«Lrrri.
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